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,M 145 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Preis viertelsährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Donnerstag den 1l . Dezember.
EinrückungSgedüdr per gewöknliche nrer-
gespaltene Zeile oder deren Raum Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor dis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1879 .

Politische Wochenübersicht .
Deutschland : Unsere badische Volks¬

vertretung hat auch in dieser Woche ihre Arbeit

fortgesetzt , welche — was die öffentlichen
Plenarsitzungen betrisst — zumeist in Erledigung
verschiedener Rechnungsnachweisungen bestand .
Eingcbracht wurde von liberaler Seite eine

Interpellation über die Haltung der Regierung
in Bezug ans die Wuchergesetzgebnng und

regierungsseitig die Gesetzesvorlage über die

Erhöhung der Branntweinsteuer . Als weiterer

Vorläufer der Steuer - Erhöhungsdebatte stellte
sich eine Bittschrift der Bierbrauer des Landes
ein , in welcher diese gegen die vorgeschlagene
Erhöhung der Brausteuer vorstellig werden
und um Einführung der Malzstcucr bitten .
— Das Preuß . Abgeordnetenhaus hat seine
Etatsberathungcn in der abgelaufeucu Woche
kräftig gefördert , Wahlprüfungen vor - und
eine Anzahl Gesetzescntwürfe entgegengeuommcn .
Zn einer der letzten Sitzungen drückte der

Führer deS Ccntrums , der Äbg . Windthorst ,
die Hoffnung aus , von dem gegenwärtigen
Ministerium „ seine Rechte " zu erhalten . Das

frühere Ministerium sei entschieden feindselig
gegen das Centrum gewesen , während letzteres
vom gegenwärtigen wohlwollender behandelt
werde . Von feinen Prinzipien gebe das Centrum

nichts auf und hoffe, daß es von den kon¬

servativen besser unterstützt werde , als bisher .

Ausgefallen ist auch , das; Windthorst mit einigen
andern Fraktionsgenossen für die Bewilligung
der geheimen Ausgaben im Interesse der Polizei
( 120 000 Mark ) stimmte , während die große
Mehrheit der Partei gegen die Position stimmte .
Tie Nachricht , Fürst Bismarck habe seine leb¬

hafte Befriedigung über die Haltung der
uationalliberalen Partei in der Eisenbahnfrage
kundgegeben , wird nun von den Organen beider

Betheiligten , der Nordd . Allg . Ztg . und der
Nat . Lid . Ztg . Korrespondenz , dementirll —

Oesterreich - Ungarn : Im eisleithauischeu
Abgeordnetenhaus, : tobte der Kampf um

^
die

Wchrvorlage , welche schließlich in 2 . Lesung
mit einer Resolution über Ersparungen inner -

Keuiü
'elon .

Adel und Arbeit .
Novelle voi ! Einit König .

17)

(Fortsetzung,)

Siebenzehntes Kapitel .
Eine Bitte .

Schneller als Luise es geahnt , erfüllte sich
Mansfeld » Prophezeiung . Auch der Freiherr ,
der sic gestern erst verleugnet , kam heute schon

zu ihr .
„ Fatal ! " sagte er , „ daß mir mein Sohn

hier begegnen mußte . Er wird jetzt überzeugt
sein , daß ich, was allerdings der Fall ist , die

Ltrenge deiner Tante mißbillige .
"

„ Wirklicht
" fragte Luise erfreut .

„ Gewiß , mein Kind ! " betheuerte der Baron .

„ Wenn ich dich gestern nicht in Schutz nahm ,
so geschah es , meine Mutter nicht noch mehr

zu erzürnen . Jetzt aber , wo ich mit dir allein
bin , gestehe ich dir , daß mich der gestrige Auf¬
tritt schmerzlich berührt hat .

"

„ O , wir danke ich Ihnen ! " rief Luise
entzückt .

„Um dir das zu beweisen , kam ich hierher, "

fuhr er fort , „ und weil ich dir noch vertraue ,
erbitte ich gleichzeitig eine kleine Gefälligkeit
von dir .

"

„ O , wie mich das beglückt ! "

„ Tic Sache ist die, " Hub der Freiherr an .

„ Man baut eine neue Eisenbahn . Zwei Linien

halb des Wehrgesetzes angenommen wurde . Als

besonders wirksam wird das Auftreten des

Ministers für die Landcsvcrtheidigung , General
von Horst , bezeichnet. Graf Taaffe stellte als

Ziel seines Regimes die Vereinigung der
Nationalitäten auf dem Boden der gemeinsamen
Verfassung dar . Die Deutschen dürfen nicht
an die Wand gedrückt werden , aber auch die
Slaven nicht , denn beide seien gleichberechtigte
Faktoren . Durch Anerkennung der Rechte Aller
werden alle gute Oesterreicher werden . Nach An¬

nahme der Wehrvorlage wurden die Delegations¬
wahlen vorgenommcn . In einer vertraulichen
Konferenz von Vertretern des Handels und der

Industrie gab der Handelsminister Korb ein

ausführliches Expose über die Handelsbeziehungen
zu Deutschland . Das Zustandekommen eines

Provisoriums , heißt es in diesem Expose , sei
ebensowenig ausgeschlossen , wie das Eintreten
eines vertragsloscn Zustandes . Indessen ist
bereits eine Vorlage an den Reichsrath erfolgt ,
welche die Regierung ermächtigen soll , den

Handelsvertrag mit Deutschland bis Ende

Juni 1880 vorläufig zu erneuern oder im Ver¬

ordnungswege Vorkehrungen zu treffen . —

Frankreich : Das Arrangement des Mini¬

steriums Waddingtvu mit der Mehrheit ist doch
noch nicht ganz perfekt . Waddington hat am
4 . d . in der Teputirtenkammer eine von Deves

( Angehöriger der republikanischen Linken ) be¬

antragte motivirte Tagesordnung ertrotzt , welche
man allenfalls für ein Vertrauensvotum aus -

gebcn kann . Die Krisis ist damit nur vertagt .
Der unsichere Zustand , welcher Regierung und
Kammer lähmt , dauert fort und es bleibt noch
immer die Frage offen , ob es gelingen wird ,
eine glückliche Lösung zu finden und das Land
vor neuen Schwankungen zu bewahren . —

Italien : Das neue Ministerium hat den

Diensteid in die Hände des Königs abgelegt ,
nachdem cs sich durch die Berufung der Herren
Gegenadmiral Actou , de Sanctis und Micelli
als Minister der Marine , des Unterrichts und
der Volkswirthfchaft vervollständigt hat . So
wäre nun das neue Ministerium installirt . A ^ff

sind Vvrgeschlagen, die eine durch Böhmen , die
andere durch Mähren und L-chlesieu. Wählt
man die letztere , so kommt unser Braunkohlen -

vcrwerthungs - Unternehmen in Schwung und
der alte Glanz der Familie wird auf ' s Neue

hcrgestellt . Zieht mau die andere Linie vor ,
so sind wir ruinirt ! "

„ Ruinirt ? " wiederholte Luise .

„ Ruinirt ! " bestätigte der Freiherr . „Vier

Mitglieder der Commission sind bereits ernannt .
Zwei sind für die eine , zwei für die andere
Linie .

"

„ Und wer ist dagegen ? " fragte Luise.
„ Ter eine , ein Banquier , Wellheim mit

Namen , dessen Frau , wie ich höre , zu deinen
Kundinnen zählt .

"

„ Gewiß , gewiß ! " nickte sic . „ Banquier
Wcllheim gewährt feiner Frau jeden Wunsch .
Gestatten Sie , daß ich ihr sofort schreibe.

"

Luise setzte sich sofort an ihren Schreibtisch
und begann zu schreiben .

Der Freiherr trat hinter ihren Stuhl und

sagte : „Bemerke aber nicht , daß ich dein Onkel
bin ; es könnte mir schaden.

"

Um Luisens Lippen zuckte jenes vielsagende
Lächeln , daß sic die neue Kränkung gefühlt .

„ Ich verstehe .
" versetzte sic , ein wenig ver¬

stimmt .
Bald war das Bittet beendet , eouvertirt ,

adressirt und dem Freiherrn übergeben .

„ Und wer ist der Andere ? "

„ Ein Fürst, " antwortete er , „ ein Freund

wie lange weiß natürlich kein Mensch zu sagen .
- - Die Nachrichten ans Bulgarien lauten
nicht erfreulich . Es will dem Fürsten Alerander
nicht gelingen , ein Ministerium zu bilden , wenn
er nicht zu den radikalen Elementen greift .
Das Parlament ist zum Tummelplatz der

Leidenschaften und des Terrorismus geworden
und im ganzen Lande herrscht eine große Auf¬
regung . Man spricht von zwei Möglichkeiten :
erstens von der Abdankung des Fürsten
Alexander , zweitens von ' dcr Suspendirung der

Verfassung im Einverständniß mit den Mächten .
Im ersten Falle würden , so lauten Meldungen
aus Kvustantinopcl , die Türken im Fürfteuthum
cinmarschircn . Die Nachricht , daß der türkische
Fcldmarschall Mukhtar -Pascha ermordet worden
sei , ist unbegründet gewesen . Der Pascha be¬

fand sich zur kritischen Zeit gar nicht in dem
Orte , wo er angeblich niedergemctzclt worden
sein sollte , bestätigt wird , daß unter den

Albanesen eine starke Gährung herrscht , welche
bei dem Eintreffen der türkischen , namentlich
aber montenegrinischer Truppen zu einem
blutigen Konflikte führen kann . Die neuesten
Nachrichten in Betreff der llebcrgnbc von

Gufsinje an Montenegro lauten dagegen be¬

friedigend . — In Konstant in opel quält
mau sich immer noch mit den berühmten Re¬
formen und der noch berühmteren griechisch-

türkischen Grenzregulirung ab . Unterdessen
wächst die finanzielle Verlegenheit der Pforte
in ' s Riesengroße , der ganze Bestand des noch
übrigen Reiche» hängt von der glücklichen
Lösung dieser Krise ab . Die Aussichten auf
eine solche sind aber gering , da bi» jetzt Eng¬
land und Frankreich neuen finanziellen Ab¬
kommen stets ihre Einsprache entgegensetzten ,
weil sie die Rechte und Sicherheiten der älteren
Gläubiger beeinträchtigen würden .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

— Der Winter hat sein strenges Regiment
angctretcn . Ter Schnee füllt Berg und Thal

der Frau Frcnzdorf , mit der ich ihn eben noch
in deinem Magazin bemerkte .

"

Luise schaute hinaus und gewahrte den
Fürsten Licbenstein . „ Ist es der ? " fragte sie .

„ Ja, " entgegnete der Freiherr .
„ Mir ist , als sollte ich ihn kennen, " sagte

sie , sich besinnend . „ Wo ist er mir doch be¬
gegnet ? Ja , richtig . Auf der Fahrt von Linz
Hierher . Aber , lieber Onkel , es thut mir leid ,
diesen Herrn kann ich um Nicht » bitten . "

„ Tann sind wir Alle verloren ! " rief der

Freiherr und eine Muthlosigkeit und Nieder¬
geschlagenheit bemächtigte sich seiner , wie sie
Luise früher nie an ihm wahrgenommen hatte .

„ Armer , armer Randolf, " seufzte er . „ Daß
ich dich auch in mein so trauriges Geschick ver¬
wickeln mußte ! "

„ Wie ? Was ist mit Randolf ? " forschte Luise .
Der Freiherr zögerte . Es war , als versage

ihm die Sprache . Endlich stammelte er lang¬
sam : „Leider ist dann auch die Zukunft meines

Sohnes , seine ganze Karriere vernichtet ! "

„ Was sagen Sic , Onkel , Randolf ' s Zu¬
kunft ? " wiederholte sie ängstlich .

„ So ist es ! " sagte er mit klangloser Stimme .
Wie ein Blitz durchzuckte es Luisens lieben¬

des Herz .
„ Eilen Äe , lieber Onkel , zur Gattin des

Banquier » Wcllheim , ich werde inzwischen
handeln .

"
Tic drängte den Freiherru förmlich zum

Gehen ; denn es war ihr nicht entgangen , daß
sich der Fürst ihrem Zimmer näherte .



in Städten und Dörfern wird mühsam Bahn
gebrochen und noch mühsamer in den Bergen ,
auf den Landstraßen und Eisenbahnen . Die
Locomotiven schnauben und die Postgäule
keuchen noch gewaltiger als sonst und trotzdem
bleiben Bahnzüge und Posten stecken und mit
ihnen die Zeitungen , die Kunde bringen aus
der Welt . Sie sind heutzutage wie das tägliche
Brod , und werden , bis sie ankommen , alt¬
backenes Brvd . So ist 's in unserem Baden , so
ist 's nach allen Nachrichten in vielen Theilen
von Deutschland , und sogar Frankreich ist fast
überall von ungewohntem Schnee heimgesucht
und Italien bis in den Süden hinein von
Schnee - und Windstürmen . Wie der schneereiche
Winter ungewöhnlich früh eingetrcten ist , so
sind die Grade des Frostes ungewöhnlich hoch .
Und in mancher deutschen Gegend ist leider
nicht der Frost , sondern die kalte bleiche Noth
das Härteste . Wir Alle streuen gern den armen
Vögeln ihr Futter und wollen noch weniger
vergessen der armen Leute , denen bei stockender
Arbeit und kargem Lohn Hunger und Krank¬
heit naht . Die Noth , hie und da anfangs ver¬
leugnet und beschönigt , tritt in erschreckender
Gestalt aus . In Oberschlcsien z . B . ist sie
endlich anerkannt , die ersten Berliner Zeitungen
haben gemeinsame Ausrufe zur Linderung der
Noth erlassen , das Tageblatt für sich allein .
Verantwortung hat , wer vorschnell Hilfe ruft ;
doppelte Verantwortung tragen aber die , die
allzulange warten mit dem Appell an die Hilfe
des Staates und an die Barmherzigkeit der
wärmer gebetteten Menschen .

* Durlach , 10 . Dez . Heute Früh hatten
wir im Freien 19 Grad Kälte , eine Temperatur
wie wir sie seit 1864 nicht wieder erlebten .

** Neuen bürg , 9 . Dez . Seit heute Früh
geht der Rhein stark rnit Grundeis . Tem¬
peratur gestern 16 , heute 14 Grad R .

/ Villingen , 10 . Dez . Der diesjährige
Winter läßt sich sehr hart an . Heute Früh
zeigt der Wärmemesser 25 Grad unter dem
Gefrierpunkt . Schlitten - und Eisbahn in Folge
dessen ausgezeichnet .

Deutsches Reich.
— Den deutschen Großhandel hat ein

schwerer Verlust betroffen ; in Hamburg hat
das hochangesehcne Rheder -Geschäft Godcffroy
und Sohn seine Zahlungen eingestellt . Seit
mehreren Tagen durchliefen trübe Gerüchte die
Hamburger Börse und am letzten Tage war
die Spannung ungeheuer , ob der Chef , der
königliche Kaufmann , wie man ihn nannte , die
Börse besuchen werde ; er kam zum erstenmale
nicht ; denn er hatte Morgens seine Zahlungen
eingestellt . Die Erschütterung ist schwer und
"

„ MeineHnädige ! Ich komme , eine Rechnung
zu bezahlen, " sagte der Fürst eintretend . „ Hier
ist sie ! "

Er ließ die Rechnung plötzlich sinken , als
er in Luisens Antlitz schaute.

„ Mein Gott , meine schöne , langgesuchte
Unbekannte ! " murmelte er .

Dann sagte er verwirrt : „ Sind Sie Fräu¬
lein Blanc ? "

„ Ja , mein Herr ! "

„O , wüßten Sie , mein Fräulein , welche
Mühe ich mir gegeben , Ihren Aufenthalt zu
entdecken. Jener Reise auf dem Dampfschiffe
werde ich immerdar mit Entzücken gedenken ! "

Luise that , als habe sie nichts gehört .
Ruhig hob sie die Rechnung auf .

„ Sie wünschen die Rechnung für Fräulein
Amalie , Tänzerin der Oper , zu ordnen ? " sagte
sie gemessen, und blickte auf den Rechnungsauszug .

„Welche Situation für einen Diplomaten ! "

murmelte der Fürst .
„ Sie ahnen nicht .

" begann er wieder , zu
Luise gewendet , „ was mich jener Tag unseres
Beisammenseins gelehrt . Ich bin entschlossen,
auf jede Saison für immer zu verzichten . "

„ Jedenfalls ein Entschluß , der zu billigen
ist ! " bemerkte Luise lakonisch und blätterte in
ihrem Kassenbuche.

„ Aber so hören Sie mich doch . Bedürfen
Sie der Beweise für die Wahrheit meiner
Worte ! " nahm der Fürst einen erneuten Anlauf .

„ Die Rechnung stimmt, " bemerkte Luise
wie im Selbstgespräche .

reicht nach Berlin , London und über das Meer .
Das Haus Godeffroy hat viele Schiffe aller Art
aus dem Meer und man kennt es in der ganzen
Welt ; es ist eines von denen , die Deutschland
Ehre machten in der ganzen Welt . Seine Ge¬
schäfte förderten zugleich nationale Zwecke. Auf
den Samoa - und Fidschi -Inseln hat es große
Niederlassungen begründet , welche den eigent¬
lichen Kern der Kolonialpolitik der deutschen
Reichsregierung in jenen fernen Gegenden bilden .
Viele deutsche Produkte hat es ausgeführt und
ihnen den Weltmarkt erschlossen. Bei seinem
Falle handelt cs sich um viele , viele Millionen .

Italic » .
— Wenn man die Prinzipien - Reiter

und Steckenpferd - Reiter in das Militär stecken
könnte , es gäbe eine stattliche und trefflich be¬
rittene Kavallerie . Zu den Prinzipien -Reitern
gehört auch der Papst . Er nimmt die Millionen ,
die ihm der italienische Staat als Ehrcn -
Civilliste ausgcworfen hat , nicht an „ aus
Prinzip " . DaS heißt , er nimmt sie nicht an ,
weil er damit , wie er sagt , die Einverleibung
des ehemaligen weltlichen Kirchenstaates an¬
erkennen würde . Er könnte die Millionen sehr
gut brauchen und nun liegen sie müßig im
Staatsschatz und nützen weder dem Staate
noch der Kirche . Der Papst ist nun (einige
stille Sparbüchsen ausgenommen ) auf die Peters¬
pfennige angewiesen und muß in der ganzen
katholischen Welt tüchtig klappern , damit sie
eingehen ; denn sie sind eine freiwillige Steuer ,
die Vielen wegen der vielen andern Mußsteuern
hart ankommt . -

Ein paar Jahre lang sind die
Petcrspfcnnige spärlich eingcgangcn , im vorigen
Jahre wieder besser und zwar über 4 Mill .
Francs , wovon ein einziger Mann schon leben
kann . Er hat freilich viele Mitesser .

Rußland .
— Auf Rußland liegt seit der Unthat in

Moskau eine bange , erwartungsvolle und un¬
heimliche Stille und Schwüle . Die Unthat hat
alles aufgeschreckt. Aus jeder Zunge liegt die
Frage : Was wird der Kaiser thun ? — Der
Kaiser hat nach der ersten Erschütterung gesagt :
„ Ter aufrührerische Geist muß ausgerottct
werden . " Aber wie ? Mit einem noch schreck¬
licheren Schreckensregiment ? Die General -
Gouverneure haben sammt der Polizei bisher
schon fast unumschränkte Gewalt über Leib
und Leben gehabt und haben nichts ver¬
hindert . „ Bleichen Schrecken " gibt 's genug , er
kann nicht bleicher werden . — „ Die Jugend, "
fügte der Kaiser hinzu , „ darf nicht zu Ver¬
brechern , sie muß zur Wahrheit , zum Guten ,
zu nützlichen Menschen erzogen werden ! " Gewiß ,
das wäre schon lange das Beste gewesen , der

Die Verlegenheit des Fürsten wuchs , wie
sein Unwille .

„ Das ist wirklich arg ! " ries er.
„ Wollen Lue nicht lieber erst vergleichen ? "

fragte Luise .
„ Ach , so lassen Sie das doch und hören

Sie mich, " bat der Fürst dringender . „ Der
Mann , der Sic seit jener Reise vergöttert , ohne
Ihren Stand , Ihren Namen zu kennen -- "

„ Muß jetzt, nachdem er mich kennen gelernt ,
von seinen Illusionen curirt sein ! " vollendete
Luise .

„ Im Gegentheil, " erwiderte der Fürst be¬
geistert . „ Er findet Sie von einem Nimbus ,
von einem poetischen Zauber umgeben !"

„ Eine Modistin und Poesie . Wie reimt
sich das zusammen ? " versetzte Luise.

„ Sie sind die verkörperte Poesie ! " rief der
Fürst in Extase . „ Ich schwöre Ihnen , durch
die That will ich es beweisen , daß ich Sie
anbete . Verfügen Sie über mich ! "

„ Gut , Durchlaucht ! Eine Probe ! " scherzte
Luise .

„ Befehlen Sie . "
Der Fürst folgte gespannt jeder ihrer Be¬

wegungen .
„ Eine Bitte , Durchlaucht ! " Hub sie zögernd

an . „ Es handelt sich um ein Eisenbahnprojcct ,
von dem ich wünschte , daß man die Linie
durch Mähren und Schlesien wählte . Durch¬
laucht sind Mitglied der Commission . "

„ Ganz recht und heute Abend haben wir
die entscheidende Sitzung ! " sagte der Fürst .

Weg ist aber lang und weit , das Ziel liegt in
der Zukunft , das Uebel in der Gegenwart und
diese bedarf der Medizin . — Die Berliner
Kreuz -Zeitung hält mit ihrem Rath nicht hinter
dem Berg . „ Geistige Reaktion, " sagt sie , „ ist
nöthig , das Evangelium muß auf das Volks¬
leben cinwirken . " Ein vortreffliches Rezept .
Die Religion ist eine gute Arznei , aber auch
sie wirkt nur langsam , und leider sind die
furchtbar unwissenden und rohen russischen
Popen schlechte Apotheker . Denen vollends , die
dieser Medizin am meisten bedürften , den sog .
gebildeten und halbgebildeten Leuten und
Ständen , müßte sic mit Gewalt eingeflößt
werden , was sehr unwirksam ist . Es scheint
wirklich nur ein anderes Heilmittel übrig zu
bleiben , welches von Berliner Doctvren (N . A.
Z . u . HZtg . ) dem Kaiser empfohlen wird ,
wenn auch schüchtern und andeutungsweise .
Sie haben sich selber gegen dieses Heilmittel
gesträubt , aber es hat sich in den civilisirtcn
Staaten Europa ' s ziemlich bewährt , cs muß
nur vorsichtig und in Rußland namentlich in
millionenfacher Verdünnung gebraucht werden :
es ist eine konstitutionelle Medizin : mehr
Licht , Luft und freie Bewegung . Die
deutschen Aerzte haben cs s . Z . Evacuiren
genannt und in manchem Feldzug mit großem
Erfolg angewendct . Das Evacuiren nach Si¬
birien hilft nur in einzelnen Fällen und selbst
das wird noch bestritten . — (Sogar an den
Höfen in Wien und Berlin soll dem russischen
Thronfolger ein Versuch mit dieser Medizin
ganz vertraülichst angerathen worden sein . )

Ein Mahinvort sur Vogelfütterung .
Die zur Fütterung der Vögel in Hof ,

Garten rc. anzulegenden Futterplätze dürfen
nicht zu klein sein . Nachdem sie vom Schnee
befreit sind , wird etwas Dünger oder Kehricht
darauf gestreut , das sodann anSzustreuende
Futter kann in Hanf - , Lein - , Mohn - , Reps -
und Rübsamcn , überhaupt in allerlei Sämereien
von Pflanzen und Gräsern bestehen , ebenso
aus den Fruchtgattungen . Auch sind Ueber-
reste von Gemüse , gekochten Kartoffeln , Stumpen
von Talglichtern und klein gehackte Fleisch¬
abfälle insbesondere für die Meisen sehr will¬
kommene Gaben .

Die rschwarzamseln und Dompfaffen bitten
zur Erhaltung ihrer Gesundheit um etwas
Hollunder - und Wachholderbeeren .

Die Fütterung der Vögel , namentlich außer¬
halb des Ortes , soll möglichst in der Nähe von
Hecken oder Gesträuchern stattfinden , damit die
Vögelein sich vor den Raubvögeln schützen können .

Die gegenwärtig große Noth und die spätere
Dankbarkeit schildern die Vögelein wie folgt selbst :

„ Bis dahin wird der fünfte Mann im Bunde
wohl ernannt sein . "

„ Kennen ihn Durchlaucht ? " fragte sie .
„Noch nicht . Indessen , inwiefern kann ich

Ihnen dabei dienen ? " forschte er .
„ Wenn cs Ihrem Gewissen und Ihrer

Galanterie keine Opfer kostet, so würden mich
Durchlaucht verpflichten , wenn Sie sich für
die Linie durch Mähren und Schlesien ent¬
scheiden wollten, " bat Luise .

„ Selbstverständlich , meine Gnädige , stimme
ich Ihrem Wunsche gemäß, " erklärte der Fürst .
„ Ich thue das um so lieber , als ich das vor
meinem Gewissen verantworten kann , denn ich
hätte auch ohne Ihre Bitte für diese Linie ge¬
stimmt . Allerdings verfüge ich nur über eine
Stimme, " setzte er galant hinzu .

„ Ich danke Ihnen von Herzen , Durchlaucht, "

sagte Luise .
In diesem Moment ward sie abgerufen .
Der Fürst ergriff ihre Hand , führte sie an

seine Lippen und versicherte Abschied nehmend :
„ Ich werde glücklich sein , Ihnen das Resultat
persönlich überbringen zu dürfen .

" (F . f . )
Ein Abonnent , dessen Dichten und Trachten sündhaft

war von Jugend auf , sendet uns folgendes scherzhafte
R L t h s e l .

Die Erste tönt in Folge manchen Schnitt
' s ,

Auch hört man sie bei krampfhaft faulem Witz ;
Tie Silbe in der Mitten
Bezeichnet jeden Dritten .
Und meine letzte Silbe ist
Theils wässrig , theils Hvspianist .
Des Ganzen Sinn jetzt zu erfassen ,
Bleibt allen Lösern überlassen .



Bitte , stillet unsre Noth ,
Bitte , bitte , gebt uns Brod !

Alle Dächer , Hecken, Wälder ,
Alle Wege , alle Felder ,
Wo ein Futterkörnchen steckt .
Alles ist mit Schnee bedeckt,
Alle Nahrung ist verschüttet ,
Und ein hungernd Völklein bittet :
Bitte , bitte , gebt uns Brod ,
Bitte , stillet unsre Noth .

Bitte , stillet unsre Noth ,
Bitte , bitte , gebt uns Brod !

Kehrt der schöne Frühling wieder ,
Singen wir Euch frohe Lieder ,
Hüpfen frisch von Ast zu Ast ,
Picken ohne Ruh und Rast ,
Raupen , Frucht - und Blüthenfresser ,
Daß sich füllen Scheun ' und Fässer .
Bitte , bitte , gebt uns Brod ,
Bitte , stillet unsre Noth !

Das Komitö der hungernden Vögel :
Amfel . Dompfaff . Holdammer . Kinii . Kanvenlerche .

Weife . Stieglitz .
Spatz , Communard .

Wie nützlich die inseetenfressenden Vögel im
Haushalt der Natur sind , kann man sich bei
Beobachtung eines einzigen Meisenpaares , das
ohne Rast und Ruh seinen Jungen täglich
Tausende von schädlichen Insekten , deren Eier
und Larven , zuträgt , die sich der Vertilgung
durch Menschenhand vollständig entziehen ,
überzeugen .

Der Schutz der Vögel , fei es durch Fütterung
in gegenwärtiger Nothzeit oder durch Abhaltung
ihrer natürlichen und unnatürlichen Feinde
wird im Herbst seine segensreiche Wirkung an
dem reicheren Ertrag an Obst und Früchten zeigen.

Da nun seit 10 Tagen Feld und Wald tief
mit Schnee bedeckt , somit alle Nahrung der
Vögel verschüttet und die Noth derselben sehr
groß ist , hat sich das im vorigen Jahr gebildete
Konnte zum Schutz der hungernden Vögel
wieder in Thätigkeit gesetzt und bittet um

milde Gaben in Naturalien und Gelder , welche
Herr Waisenrichter Märcker entgegen nimmt .

Bei demselben sind heute eingegangen : Hr .
Oekonom S . 1 Mk . , Pstm . Sch . 1 Mk . , I .
Trdle . 1 Mk . , O . -J . E . 1 Mk . . W . R . Mckr .
1 Mk . , A . Grm . 1 Mk . , F . B . von Karlsruhe
1 Mk . , L . B . von Karlsruhe 1 Mk . , zusammen
8 Mk . ; wofür herzlich dankt im Namen der
hungernden Vögel

Avls Konnte :
Eckert . Märcker . Fuchs , Stadtbmst .

Badischer GeschästSkalcndcr . 28 . Jahrgang .
Lahr , Druck und Verlag von Moritz Schauenburg Ter
Inhalt dieses uns vorliegenden Jahrgangs ist wieder
außerordentlich reichhaltig und bildet für den badischen
Bürger , sei er Beamter , Angestellter oder Geschäftsmann ,
ein säst unentbehrliches Nachschlage - und Taschenbuch . —
In sauberm Einband mit Goldtitel findet sich zuerst das
in Form eines Wandkalenders eingeklebte Kalendarium
der zwölf Monate . Dann folgt eine sehr gut ausgesührle
und bis auf die neuesten Tage vervollständigte Eisen -
bachnkarte von Süddeutschland . Dem Titel gegen¬
über steht das Portrait Sr . Exccllenz des Herrn
Staats Ministers Turban . Nächst dem Titel folgt
die Genealogie des großherzoglichcn Hauses . Dem Schreib -
kalender , der für jeden Tag des Jahres Raum zu Notizen
bietet , sind 128 Seiten eingeräumt . Die zweite Ab¬
theilung bildet der gegen frühereJahrgänge
bedeute n dvermehrteTcxtanhang . Ausl 58 Seiten
gibt derselbe erschöpfende Auskunft über Alles , was dem
badischen Bürger auf den verschiedendsten Gebieten zu
wissen wünschenswerth sein kann , über Justiz , welche
nach ihrer großen Organisation vom 1 . Okt .
dis zu den jüngsten Ernennungen berücksich¬
tigt ist , Verwaltungs - und Verkehrsbehörden,

'
über Staatsgebiet und Bevölkerung , eingetheill
nach Kreisen , Bezirken und Gemeinden mit Einwohner¬
zahlen und namentlicher Ausführung der Ge -
meindebeamten und Accisoren . Tie geographisch¬
statistischen Notizen über das Areal und die Bevöl -
kerungs - , Religions - und Beschäftigungs -
Verhältnisse der Bewohner Badens bilden eine sehr
lehrreiche und interessante Lektüre . Unter Gemeinnützigem
ist ausgesührt : Portotaxe , Tclegraphentarif , Wechselstempel -
tarif , Reichsspielkartciistenipel , Tabellen über Münzen ,!- !!- I- r ->-- >>- .^ 1 ' - '

Maas und Gewicht . Ten Schluß bildet die sehr will¬
kommene Beigabe einer in sieben Farben sehr sorgfältig
lithographirten Karte über die Vcrtheilung der
indirekten Steuern in Baden . In sieben Ab¬
stufungen führt uns diese äußerst interessante Karte die
sümmtlichen Amtsbezirke des GroßherzogthumS vor in
ihrer Bethciligung an den Steuern vom Wein , Bier ,
Branntwein , Schlachtvieh - , sowie Liegenschasts -, Scheu
kungs - und Erbschastsoceise . Preis 1 Mk . 20 Pf ., mit
Schreibpapier durchschossen 1 Mk . 40 Pf .

G Börsenwoche ,
mitgetheilt von Hombergers Börsen -Comptoir

in Frankfurt a . M .
27 . Nov . bis 4 . Dez . 1879 . Heute ist von einem

weiteren bedeutenden Ansschwnngc zu berichten , welchen
vergangene Woche die Course last aller an unserer Börse
gehandelten Banken und Bahnen erfahren haben Im
Vordertreffcn stand , wie immer , die österr . Credit -Actie ,
welche , von Berlin savorisirt , in kolossalen Posten für
diesen Platz aus dem Markte genommen wurden . Auf
Pariser Anregung kam auch die so lang vernachlässigte
Staatsbahn - Aetie in rasch steigende Bewegung und ge¬
wann eine ziemlich bedeutende Coursavance , während sich
Galizier mit einem kleinen Conrsausschlagc begnügen
mußten und Lombarden sogar im Course verloren .

Im Allgemeinen lenkten vergangene Woche wiederum
die Bankpapierc die größte Aufmerksamkeit des Kapitals
und der Spcculation auf sich ; überall Ware » große Um¬
sätze bei starker Nachfrage , wodurch die Course all dieser
Effekten natürlich wesentlich erhöht wurden .

Auch die Nachricht , daß die Verstaatlichung der
rheinischen Eisenbahn unter Zugrundlage einer 0 '., proc .
Rente so gut wie sicher sei , stiniulirtc die Börse , anderer¬
seits auch die günstigen Nachrichten aus den Montanbezirken .

Am Anlageniarkte finden wir russische Werthe an¬
haltend matt , während Oeslerr .-Ungarische Fonds beliebt
waren und ihren Cours etwas erhöhen konnten .

Geld war wieder flüssiger und scheint cs , daß wir bald
wieder zu einem normalen Zinssätze zurückkehren werden .

Course vom 27 . Nov . Course vom 4 . Dez .
Oester , Credit -Aktien 228 243 ' .

„ Staatsbahn 225 !, 23 l ';
Lombarden 7iz 71 ' ,
Gal , Eisenbahn -Aktien 208 210 -
4jj Ocst , Goidrente 69 ), 70 )„
6^ Ung , 82 '. 83
Orient - Anleihe 59h .,, 59 '

,.

AmLsverküttdigrmgsblatL für den Amtsbezirk Durlach .
Die lleberlicht der in Fabriken arbeitenden jugendlichen

Ärbeitcr betreffend .
Nr . 10,507 . Die Bürgermeisterämter der betreffenden Gemeinden

werden unter Hinweisung auf Ziffer VII . des Erlasses Großh . Handels¬
ministeriums vom 18 . Dezember 1878 ( im Durlacher Wochenblatt Nr . 4
vom 11 . Januar 1870 veröffentlicht ) aufgesordert , binnen 8 Tagendie Ilcbersicht nach Form . II anher einzusenden .

Durlach den 8 . Dezember 1879 .
Gretzh . Bezirksamt .

Sonntag .
Die ttothlanfkrankheit unter den Lchweinen betreffend .
Nr . 10,508 . In Folge Erlasses Großh . Ministeriums des Innern

vom 20 . August 1873 , Nr . 12,042 , werden die Bürgermeisterämter des
Bezirks aufgesordert , zum Zweck der Ermittlung des Schadens , welche
rubricirtc Krankheit der Schweinehaltung jährlich veranlaßt , folgende
Fragen bis längstens 20 . Dezember d . I . zu beantworten und
hierher vorzulegen :

1 ) Ist die Rothlaufkrankheit der Schweine am Orte aufgetreten ?
2 ) Wie viele Thiere wurden befallen ?
3 ) Wie viele der befallenen Thiere sind genesen ?
4 ) Wie viele der befallenen Thiere wurden für den Genuß ge¬

schlachtet ?
5) Wie viele der befallenen Thiere sind umgestanden ?
6 ) Wie vertheilen sich die Verluste auf die Schweinehalter ?
7 ) Wie hoch schätzt man den Schaden , welchen die Seuche am Orte

veranlaßt hat ?
Durlach den 8 . Dezember 1879 .

(Srotzh. Bezirksamt .
Sonntag .

Bekanntmachung .
Die Beschäftigung der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter btr .

Nr . 10,512 . Wir machen auf zwei Bestimmungen des Reichs¬
gesetzes vom 17 . Juli v . I . , die Abänderung der Gewerbe -Ordnung btr .,
besonders aufmerksam .

Nach 8- 126 ist der Lehrherr verpflichtet , dem Lehrling die zu
feiner Ausbildung und zum Besuche des Gottesdienstes an Sonn - und
Festtagen erforderliche Zeit und Gelegenheit durch Verwendung zu andern
Dienstleistungen nicht zu entziehen , und 8- 136 schreibt vor , daß jugend¬
liche Arbeiter — bis zum 16 . Lebensalter — an Sonn - und Festtagen ,
sowie während der von dem ordentlichen Seelsorger für den Katcchumenen -
und Konfirmanden - , Beicht - und Kommunion - Unterricht bestimmtenStunden nicht beschäftigt werden dürfen .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies zur Kenntniß der
Einwohner , insbesondere der Gewerbetreibenden zu bringen , etwaige
Uebertretungen aber anher anzuzeigen .

Durlach den 8 . Dezember 1879 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .

Aufforderung .
Nr . 1961 . Die Wittwe des Jak .

Friedrich Langenstcin von Klein¬
steinbach , Johanna geb. Raber
von da , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 14 . Nov . 1879 .
Großh . Amtsgericht . '

Der Gerichtsschreiber :

_ Heber ._
Aufforderung .

Nr . 1653 . Die Wittwe des Feld -
hütcrsFriedrichRoser von Klein¬
steinbach , Elisabethe geborenen
Sengte von da , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 8 . Nov . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

_ Heber ._
Aufforderung .

Nr . 2237 . Die Wittwe des Leon¬
hard Michael Mohr , Doro¬
thea geb. Raub von hier , hat
um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 22 . Nov . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
_ Heber .

Haus -Vcrkauj.
sDurlach . f In Folge richterlicher

Verfügung wird das zur Gantmafse
des Zimmermannes Johann Ar¬

nold von hier gehörige einstöckige
Wohnhaus mit Werkstättc , Balkcn -
keller , Garten und Zimmerplatz , das
Ganze einen Flächenraum von
82 Rthn . 20 Fuß badischen Maaßes
umfassend , am Leitgraben vor dem
Basler Thor gelegen , neben Karl
Steinbrunn , Kaufmann , und Fried¬
rich Nußberger , Rentners Wittwe ;
geschätzt zu 7500 Mk . , am

Montag , 2it . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhausc einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt und um das
höchste Gebot endgiltig zugeschlagen ,
auch wenn dasselbe unter dem
Schätzungspreis bleilen sollte .

Durlach , I . Dez . 1879 .
Ter Großh . Notar :

_ H . Buch . _
Bekanntmachung .

Acn Hlollzng des Gesetzes vom
3Ö . Januar 1879 , die Ent¬
schädigung der Weither von
auf polizeiliche Anordnung
gefb'dteten Clsieren betreffend .

Die Zählungsliste über den Rind¬
vieh - und Pserdebestand am 3 . Dezem¬
ber d. I . liegt von heute an

acht Tage lang
im hiesigen Rathhausc zu Jeder¬
manns Einsicht auf .

Indem man dies bekannt gibt ,
wird ausdrücklich darauf hingewiescu ,
daß die Liste für die Berechnung der
Beträge maaßgebend ist , welche von
den Rindvieh - und Pferdebesitzern
zur Deckung der Vergütungen für
die auf polizeiliche Anordnung ge-
tödteten Thiere entrichtet werden
müssen .

Anträge auf Berichtigung der Liste
sind innerhalb der Frist der Aus¬
legung bei dem Gemeinderath vor¬
zubringen .

Turlach , 5 . Dez . 1879 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Siegrist .



F . W . Stengel
empfiehlt :

feinste HmmenLljaker Nahm - und
Limburger Läse .

Italienischen Maccaronr ,
L ' erl - und Fabiocca - Sago ,

Suppen - und Hemnse - Ändeln ,
neue grüne Lern und Kernengries ,

neue gutkochende ungarische
Zwcrgböhnchen .

ganze und gerissene KrSsen und
Linsen ,

rauchfreie türkische und Bamberger
Zwetschgen ,

amerikanische Apfel - und gute
Airueu - Schnitze .

Feinsten Estragon und Fafel - Sent ,
reinen Weinessig ,

Mohn - und Huven - Hell '.

Fein gestoßenen Zucker ,
ganze und rein gemahlene Gewürze ,
neue pugl . Mandeln , Sultaninen ,

Aoluieri , Korinthen , Hrangcat ,
Kitronat , Zeigen , Z-anMe ,

Litronen und Hranaen .

Reichenhalier
Kirchenl' au-Lotterie.

-'00,000 Loose.
Gcldgewinnste 185,000 Mark ,

Äichnng am 30 . Dezemüer 1879 . 1
Treffer 60,000 Mk . , 25,000 Mk . , j
10,000 Akk . , 5000 Mk . u . s . w .

!<' Loose a 2 Mt .
zu beziehe » durch die b-enerat - Ägentur !

La -rl TtMA ,
Bankgeschäft in München. I

,<tu ! U) tooso 1 kreiloa ? .

U Obige Loose sind in Tnrlachj
D zu haben bei Int « LseUe ! .

Duriaeycr

Mtzlkbkllchk« ,
feinste

Basier Lebkuchen ,
Sprmgerle und

Bmter -Gebackenes
empfiehlt in bekannten vorzüglichen
Qualitäten

Ludwig Weisjner .

Spielwerke,
4 — 200 Stücke spielend , mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel ,

Glocken , Kastagnetten , Himmsisstimmen ,
Harfenspiel w ,

ZxisILossu ,
2 — 16 Stücke spielend ; ferner Ne .
cessaires , Cigarrenständer , Schweizer -
Häuschen,Photographiealbums,Schreib¬
zeuge , Handschuhkasten , Briefbeschwerer ,
Blnmenvasen , Cigarrenetuis , Tabaks¬
dosen , Arbeitstische , Flaschen , Bier¬
gläser , Portemonnaies , Stühle re .,
alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste empfiehlt

I . H. Heller , Bern .
Nur direkter Bezug garantirt

Echtheit ; fremdes Fabrikat ist jedes
Werk , das nicht meinen Namen trägt .
Fabrik im eigenen Hause .
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Spliligklie-Mchkli
seiu ausgestvchene , empfiehlt billigst

W . Knaus .

Zu Weihnachts -Geschenken :
SL,KZi »S8 « Is « 8

von lok . Ldr. in Usillroim ,
Welches amtlich geprüft , zur Stärkung und Heilung der Augen , seines
überaus feinen Aromas wegen als Toilette -Mittel gleich empfehlens -

werth , in Flacons n 3 .» und 63 Pfennig .
Allein -Vorkauf für Durlach bei Herrn

I . W . Ltenget .

Lu ^ SÜU1LLlltL § SL2LSL ^ Sir
empfehle ich : Tisch - , Hänge - und Wandlampen , von
1 — 20 Mk . per Stück , Lampen mit Mitrailleusenbrennern
( bedeutend mehr Leuchtkraft wie bis jetzt jede andere Lampe ) ,
Deckelgläser , Glaskrügc , Goldservice , Kinder -
spielwaaren , Glaskugeln für Christbäume , Glas -,
Porzellan - , Steingut - und Holz -Waaren in schöner
Auswahl billigst

W . Kurz , Glascr ,
«i Krouenstraße 6 .

Wit Kaisers . Königs. chesterr. Privilegium und
Köuigk» KKeuß. Miuisterial-Kpproöation .

1)iö Uticlt in weniger OoZen-1 rälmillcli bevülirtcm uml anvrliaiuitoii

pliv . dpeelulitütvii : De ? llovLbaecit's llräutvi ^ eiko ä t )0 ! ' i . Oe . 8uin äs
kouiomseci 's LalniM^tn, st 120 nml 60 llk. lle . llaetung

'
8 (lisiiarimlen -Oe !

st 1 M . lle . Koost' 8 Xrüutsrbonkaim st 100 um ! 50 1'k. ve . i-Iaeiung ' s

XrüuteeMiuus « st 1 AK . Italien . llouiFMtkg st 50 mul 25 1'k. um! ? eok. ve .
l,mäe '

8 vegot . 8taimeilpamaäv st 75 I'k. siiil scdt um ! in >,68ter ffualltstt
vorriitlu ^ bei H kt

--
/ >

§
st

Ich bringe dem geehrten Publikum in HF
gefällige Erinnerung , daß ich mein

stets bestens assortirt halte ; cs werden auch Bestellungen
auf jede Art Aonr - schul )e angenommen und schnellstens
und prompteftcns mittelst eigenen Fabrikats ausgeführt .

Achtungsvollst

Wilhelm Zorn ,
Herrenstraße 4 .

V < , 4- , ^

NMlisdllrg
verirrboitel kartivülirein! xu äeu bwIlerigDii billigen lliilmeu u . IleäiugunLou

I
'
1aoIi8 . Ilmist nml Kiknvei '

tz
'

XU Oaru mul lleimvam! in vorMg'IIebe» tzualitstteu.

M .ioiulimzxou an abr' cnannte 8;>iiniereii
1 . 2lenl<, ilnnmg ln IVeingurteu .
lastob 8eitei ' in Imimoimteinbacli.

Xäiwrs 4uskunt1 ertlnnlün um! besorg
kci . 8eukei-t in IKii'Imli .
H . saee in IVilkeräiugen.

Gesucht wird ein Mädchen von
14 — 16 Jahren in eine Wirthfchaft
nach Karlsruhe zu sofortigem Ein¬
tritt . Näheres Karrptstratze 48 hier .

Ein Dienstmädchen vom Lande
im Alter von 17 — 18 Jahren findet
in Grötziugen auf Weihnachten eine
Stelle . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Pelzmantel ,
guterhaltcn , billig zu verkaufen in
Karlsruhe , Karkstr . 1 , parterre .

Sinnreiches Weilinnchtsgelchenk
kür Xlrrüsr urrä Lr^ s-oLssLo .

VerviekfüktlgnagS- Apparat
vov Vs. 8 imSVN8 !n Nöodst L. ^

i V̂oUkt. Appsrst rn. LkubellLrLl.
skvsrs. ia f. pol . HolrlLLSteQLl. 15.̂ ^ » / '

!v k. vleix. I êäeretuls LI.

VsrkLlkrsL slrrkLcL urrä svdnoll .

Kauptstratze 30 ist eine freund¬
liche Mansarden - Wohnung sogleich
zu vcrmicthen . Näheres bei

Adam Erb »
Ettlinger Straße 16 .

5 -c Zu
I Vi6Hlkwekli8g68eIl6Nk6k1 I
r empfehleich : sehr schöne natur - -
st farbige Iekl

'e zu Teppichen P
^ und Schlittendecken billigst 'st

st W . Zorn , Weißgerbcr , st
Herrenstraße 4 , I

im Handschuhladeu .
—r Ä 0 ^

Commis, Reisende,
Buchhalter , Tomptoiriste » rc .
werden gesucht. ( Retourm . erf . )

W . Tuornlnodovst
' s

Gencral -Vacanzen -Expedition ,
Frankfurt a . M . - Bockcnheim .

v unksok ,

empfehlen :
Neue

große ? ug !1ssör Llanäslu ,'
Litrouat und OranZSLt ,

Zvsiusn , Lorintlrsu , Lultauini ,
LrauZsii und Litronsn ,

lakslksigsn und ^ ranLksiZsii ,
Datteln und Haselnüses ,

Losiaalenmanäsln , LlLlLALtraudsN ,
italisinsclls Kastanien ,

Lv/stsollgsii und Usiäslhssrsn ,
Axtslssllnltris und Zirnsn ,

gestoßenen Dakknaäs - Lueger ,
Laissr -Uslll und Duäsr ,

reine ZsivürLS , .

^ VaniTs ._

4M Ausschsachten
empfiehlt sich auch dieses Jahr

Karl Heidt , Metzger ,
Kirchstraße 7 .'

Spinnhanf ,
weißen und grauen , in feiner , guter
Qualität , empfehle zu den billigsten
Preisen .

G . Huber » Zeller

§ Im Uechnungsansslehen ,

st Führung ( Berichtigung ) der
Bücher empfiehlt sich den ver¬
ehelichen Gewerbetreibenden in

^ und außer dem Hause bestens
st gegen billige Berechnung . st

!

l
1 - -
st (shriftos Haberstroh ,
st Geschäftsagent ,
st Gasthaus zum Löwen .

Gc . j4Ä « ",

Für Kolporteure !
Der Kalender des Lahrer Hinken¬

den Boten für 1880 kann mit

gutem Gewinne von allen Buch¬
händlern , Buchbindern und Kalender -

Verkäufern bezogen werden .

s >
.(Z

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Donnerstag , 11 . Dez . 168 , Ab, - Borst ,

Der Barbier von Levilla , komische
Oper in 2 Aufzügen , Musik von Rossini .

Rosine : Frl , Meisenhcim , Anfang Uhr ,

Freitag , 12 . Dez , 140 , Ab , - Vorst .
Mutter « nd Lohn , Schauspiel in
2 Abtheilungen und S Akten von Charlotte
Birch Pfeiffer , Anfang 6 Uhr ,

Sonntag den 14 , Dez , 141 , Ab, -Vorst

Die luftigen Weiber Von Windsor ,
komisch-phantastische Oper in 6 Akten mit

Tanz nach Shakespeare
's gleichnamigem

Schauspiel gedichtet von H , S , Mosenthal .

Musik von
'

Otto Nicolai , Frau Fluth :

Frl . Meiscnheim, — Anfang 6 Uhr . _

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Baromcrerstcrrid :

Setzr trocken ^ - -

Beständig ^ —

Schon Wetter ^

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Regen

Sturm
Temperatur :

28,
'1

l0 . Tez .

27-
9 ' k . Wind : NV.

Stadt Durlach .
Ztaudestzuchs - Auszüge .

Geboren :
8 . Dez, : Karoline Friedcricke Katharine ,

V . Karl Heinrich Till , Fabrik¬
arbeiter

9 , „ Sophie Karoline , V , Anion Josef
Heckenbach, Cigarrenmachcr ,

Gestorben :
9 , Dez, : Luise Katharine , V , Christof

Kämmerer , Fuhrmann , 6 I .
10 Mon , alt

10 , „ Jakob Kindlcr , Fuhrmann , Ehe¬
mann , 70 Jahre alt ,

R -daM »n, Druck «7 » crläg von « . D « »s . Durlach.
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